Mit allerhöchſte 
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Freitag den 


. 20. 


; Inland. 5 5 
Berlin, vom 19. Januar. Auf Allerhöchſten Befehl Sr. 
Majeſtät des Königs fand heute die Feier des Krönungs⸗ und 
Ordens⸗Feſtes auf dem Königlichen Schloffe ſtatt. N 
Zu dieſem Feſte verſammelten ſich Vormittags die in Ber⸗ 
lin anweſenden, ſeit dem 20. Januar v. J. ernannten Ordens⸗ 
Ritter und Inhaber, fo wie die, welchen Se. Majeftät am 
2 — d. M. Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht 
atten. 
„Die Letzteren empfingen von der General⸗Ordens⸗Kom⸗ 
W tan 8 4 Ang die ld beſtimmten Deco⸗ 
N ‚und wurden alsdann von derſelben mit den zue 
Se g ne Stern und Inhabern in den Nite, 
Hier wurde die von Sr. Majeflät vollzogene Lifte der neuen 
Verleihungen, in Gegenwart der dazu elt 8 Ritter, 
durch den General: Major Freiherrn von Lützow II. vorge⸗ 


leſen. gr 

Zu der religiöfen Feier des Feſtes begaben Sich Se. Maje⸗ 
ſtät der 15 5 und Se. Königl. Hoheit der Kronprinz, die 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes und die hier 
anweſenden hohen Fürſtl. Perſonen, die Ritter des Schwarzen 
Adler⸗Ordens, die Ritter des Rothen Adler⸗Ordens er er, 
Klaſſe und die von der General: Ordens: Kommiſſion geführten 


en Ritter und Inhaber in di ! e Bi 
* Eier, mit Affıf n die Schloßkapelle, wo der Bifchnf 
e 


t enz zweier Hof⸗ und Domprediger, die 
Liturgie abhielt. Nach dem Schluſſe derſelben und 990 0 der 
Segen En BR das Te Deum gefungen. 
Se. Majeſtät begaben ſich mit den Prinzen und Prinzef- 
finnen, den hohen Fürſtlichen Perſonen 9 0 
aus der Kapelle nach dem Ritter⸗Saale, in welchem alle z 
5 uf . Enter Haren und Snpaber verfammelt waren. 
i “N ier i i P 
es seid te geiſtliche Rede, e der Feier des heutigen Ta 


Nach Beendigung derfelben wurden Sr. Majeſtät dem Kö⸗ 
nige von der General: Ordens ⸗Kommiſſion die feit dem vorjähe 
rigen Sele er Ee Mapei und Inhaber von Eh⸗ 
renzeichen vorgeſtellt. » Dale eruhten, den ehrfurchts⸗ 
vollen Dank derselben huldvoll From 4 2 


Erpedition bei Graß, Barth und Comp., auf der Herrenftraße 


huldvoll entlaſſen 


r Bewilligung. 


vl he 
SD) 


u 


24. Jan uar 


1834. 


Se. Majeſtät der König, die Prinzen und Prinzeſſinnen 
des Königlichen Hauſes und die 4 155 Fürſtlichen Perſonen, 
welchen die Verſammlung folgte, begaben ſich hierauf zur Kö⸗ 
niglichen Tafel, welche in der Bilder⸗Gallerie und im weißen 
Saal angeordnet war. In der erſtern und den daran ſtoßen⸗ 
kn en nahmen 400, und im weißen Saal 250 Perfonen 

aran Theil. N 
Nach aufgehobener Tafel kehrten Se. Majeſtät und Ihre 
Königliche Hoheiten mit den Anweſenden in den Ritter⸗Saal 
zurück, und daſelbſt wurde die Verſammlung von Sr. Majeftät 
Wünſche der Anweſenden für das Wohl 
chen ſich 


Die innigen 1 
Sr. Majeſtät und des Königlichen Hauſes fi 
allgemein aus. 7 . 
5 Hier folgt das Verzeichniß der geſchehenen Verleihungen: 
I Den Rothen Adler: Orden 1fter Klaſſe 
mit Eichenlaub erhielten: . 
1. Der General: Lieutenant. v. Zepelin, Commandeur der 
sten Divifion. 2. Der General⸗Lieutenant Köhn v. Jaski, 
Direktor des Militair⸗Dekonomje⸗Departemegts im Kriegs⸗ 
Miniſterium. 3. Der Staats⸗ und Juſtiz⸗Miniſter v. 
Kamptz. 4. Der Staats⸗Miniſter der auswärtigen 2 
legenheiten, Ancillon. 5. Der Wirkliche Geheime Rath 
und Ober⸗Präſident v. Binde 


II. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden ter Klaffe 
mit Eichenlaub: 

1. Der General⸗Lieutenant v. Rummel, Commandeur 
der ten Diviſion. 2. Der General⸗Lieutenant Rüchel v. 
SAN Commandeur der Aten Divifion. 3. Der General: 

ajor Rühle v. Lilienſtern vom Generalſtabe. 4. Der 
Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſident v. Baſſewitz. 
9 5 Eichenlaub) - 

1. Der General: Lieutenant außer Dienſt, v. Minutoli. 
2. Der Biſchof v. Hommer in Trier. 3. Der Graf v. 
Spee in Düffeldorf. 

III. Den Rothen Abler⸗Orden 2ter Klaffe 

ohne Eichenlaub mit dem Stern: 

Der General⸗Lieutenant v. Adlerberg in Kaiſerlich Ruf⸗ 
ſiſchen Dienſten. 


1 


vom Medizinalſtabe der Armee. 


IV. Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe 
mit Eichenlaub: n 

1. Der General: Major Graf zu Dohna, ad int. Com- 

mandeur der 16ten Diviſion. 2. Der Staats: und Juſtiz⸗ 

Miniſter Mühler. 3. Der Wirkliche Geheime Ober: Regie: 

rungs⸗Rath Beuth. 4. Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Math 

Dr. Skalley. 5. Der Geheime Ober⸗Juſtizrath Müller. 


6. Der Kanzler v. Wegnern, Präfivent des Tribunals zu 


Königsberg in Pr. 7. Der Geheime Ober⸗Tribunalsrath 
Friedel. 8. Der Geheime Medizinal⸗Rath Dr. Horn in 
Berlin. 9. Der Wirkliche Geheime Legations⸗Rath Eich⸗ 
horn, Direktor der Zten Abtheilung im Ministerium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, . 
(ohne Eichenlaub) 
Der Fürſt zu Salm⸗Horſtmar. 
V. Die Schleife zum Rothen Adler⸗Orden 
- Ster Klaffe: 

1. Der General: Major v. Sandrart, Commandeur 
der Zten Kavallerie: Brigade. 2. Der General: Major v. 
Clauſewitz vom Kriegs: Minifterium, 3. Der General 
Major v. d. Oſten⸗Sacken, Commandeur der Zten In⸗ 
fanterie⸗Brigade. 4. Der General-Major von Dit⸗ 
furth, Commandeur der 16ten Landwehr: Brigade. 5. 
Der General⸗Major von Braunſchweig, Commandeur 
der 12ten Landwehr⸗Brigade. 6. Der Generalmajor v. We: 
dell, Commandeur der 11ten Landwehr-Brigade. 7. Der 
Oberſt v. Coſel, Commandeur der 2ten Kavallerie⸗Brigade. 
8. Der Oberſtu Flügeladjutant Graf v. Kanitz, Commandeur 
der 1ſten Landwehr⸗Brigade. 9. Der Oberſt v. Grävenitz, 
Kommandeur des Aten Küraſſir⸗Regiments. 10. Der Ober 
v. Kurſſel, Kommandeur des 7ten Uhlanen⸗Reg. 11. De 
Oberſt v. Eſebeck, Kommandeur des Zten Infanterie⸗Reg. 
12. Der Oberſt von Delius im Kriegsminiſterium. 13. Der 
Major v. Peucker im Kriegsminiſterium. 14. Der Major 
v. Brandt im Generalſtabe. 15. Der Major Breſe im 
Ingenieur⸗Corps. 16. Der Generalarzt Dr. Lohmeyer, 
17. Der Generalarzt Dr. 
chwickard vom sten Armee⸗Corps. 18. Der geheime 


Ober⸗ Bergrath v. Franck, genannt Laroche in Berlin. 


19. Der Landrath des Simmernſchen Kreiſes, Schmidt. 
20. Der Staatsrath Graf v. Wes dehlen in Neufchatel. 
21. Der Baron v. Wolff⸗ Metternich, Landrath des 
Hörterſchen Kreiſes. 22. Der Graf v. Hacke, Kammerherr 
und Hofmarfchall des Prinzen Friedrich v. Preußen. 23. Der 
Kaufmann Konrad v. d. Leyden in Krefeld. 24. Der geh. 
Ober-Revifiond-Rath und Profefior v. Savigny. 25. Der 
geh. Medicinalrath und Profeſſor Dr. Lichtenjtein in Ber⸗ 
n. 26. Der geh. Regierungs rath und Profeſſor Dr. Beſſel 
in Königsberg. 27. Der geh. Regierungsrat) Dr Neumann 
in Breslau. 28. Der geh. Oberbergrath Dr. Karſten in 
Berlin. 29. Der E, Ser Bana) Günther in Berlin. 
eyſſel d' Aix, Landrath des Elberfeld⸗ 

1 Kreiſes. 31. Der Oberbürgermeifter Steinberger 
32. Der Ober⸗ und geh. Regierungsrath Meyer 

33. Der geh. Ober⸗Finanzrath Bading in 
ber⸗Finanzrath v. Bernuth in 


. Der geh. Finanzrath und Provinzial» Steuer: Director 
Krüger in Münfter. 37. Der Ober⸗Regierungsrath von 
LEgret in Potsdam. 38. Der Ober: Forftmeifter v. Thad⸗ 
den in Stettin. 39. Der geh. Regierungsrath und Ober⸗ 
Bürgermeifter v. Weidhmann in Danzig. 40. Der Re: 
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eh 
35. Der 900 Ober⸗Finanzrath Lehnert in Berlin. 


2 8. Vicepräſident Müller in Stettin. 41. Der geh. 
Ober⸗Regierungsrath und Vice⸗Präſident Freiherr v. Kott⸗ 
witz in Breslau. 42. Der geh. Ober⸗Neviſions⸗Rath und 
Senats⸗Präſident Kretzer in Köln. 43. Der Landgerichts⸗ 
8 Wurzer in nk 44. Der Oker. Appellations⸗ 
erichts⸗ Präfident v. Fran enberg Ludwigs dorf in 
ofen. 45. Der Ober: Appellationsgericht8- Präfident von 
afelberg in Greifswald. 46. Der Ober⸗Landesgerichts⸗ 
hef⸗Präſident Steltzer in Halberſtadt. 47. Der Ober: 
Landesgerichts⸗Vicepraͤſident Scheffer, genannt Boſchorſt 
in Münſter. 48. Der geh. Ober⸗Tribunalsrath Hanftein 
in Berlin. 49. Der geb. Ober⸗Tribunalsrath Günther 
in Berlin. 50. Der geh. Suftiz: und Tribunalsrath Dr. Reis 
denitz zu Königsberg in Pr. 51. Der geh. Poſt⸗ und Kam⸗ 
mergerichtsrath Naumann in Berlin. 52. Der geheime 
Juſliz⸗ und Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Merckel in Glogau. 
53. Der Stadtgerichts⸗ Direktor Schmidt in Berlin. 54. 
Der geh. Regierungsrath, vormals General⸗Corſul in Mer 
riko, Koppe. 55. Der wirkliche geheime Kriegsrath Weſt⸗ 
hal in Berlin. 56. Der wirkliche geh. Kriegs ath Jacobi 
n Berlin. 57. Der wirkl. geh. Kriegsrath Pomowitz in 
Berlin. 58. Der Regierungspräfident v. Bodelſchwingh 
Velmede in Trier. 59. Der Generalmajor o. Sohr, Com⸗ 
mandeur der 13ten Kavallerie-Brigade. 60. Der Oberſt von 
Klinckowſtröm, Kommandeur der 14ten Kavallerie⸗Bri⸗ 
ade. 61. Der geh. Ober⸗Regierungsrath von Bernuth 
in Berlin. 
VL Den rothen Adlerorden Ster Klaſſe 
mit der Schleife: 


lt 1. Der Oberſt Roth v. Schreckenſtein, Kommandeur 
des 10ten Huſaren⸗Regiments. 2. Der Oberft und „lügel⸗ 


Adjutant v. Bojanowski, Kommandeur des Aten Drago⸗ 
ner⸗Regiments. 3. Der Oberſt und Flügeladjutant v. Lind⸗ 
heim. 4. Der Oberſtlieutenant Graf v. Pückler, Com⸗ 
mandeur des Garde⸗Huſoren⸗Regiments. 5. Der Oberſt⸗ 
lieutenant v. Sydow, Kommandeur des Garde⸗Küraſſir⸗ 
Regiments. 6. Der Major v. Dunker, Kommandeur des 
ten Garde⸗Uhlanen⸗(Landwehr) Regiments. 7. Der Oberft 
Freiherr v. Martens, Geſandter in Konſtantinopel. 8. Der 

eheime Legationsrath Michaelis in Berlin. 9. Der Over 

andesgerichts⸗Chef⸗ Präſident Zander in Königsberg. 
16. Der Steuer⸗Rath Groſſer in Wittenberge. 11. Der 
Bürgermeifter v. Grandky in Eupen, Reg.⸗Bez. Aachen. 

fa 


12. Der Bürgermeiſter Quade in Hamm. 
(ohne Schleife.) 
1. Der Weihbiſchof Freiherr Droſte 


u Viſchering in 
Mänſter. 2. Der Domprobſt Au er in Trier. 8 Der Ken. 
Bayeriſche Rittmeiſter a. D., Freiherr v. Altenſtein, zu 
W in Baiern. 4. Der v. Clermont in Berlin. 
5. Der Major v. Fürth, Führer des zweiten ulgebots vom 
Iſten Bataillon (Aachenſchen) Zöften Landwehr: Regiments. 


VII. Den Rothen Adlerorden 4ter Klaſſe: 
1. Der Oberſt v. Troſchke Command. d. 12. Inf.⸗Brigade. 
2. Der Oberſt von Grävenitz, Inſpecteur der 2ten Artils 
lerie⸗Inſpection. 3. Der Oberſt Freiherr v. Barnekow, 
Commandeur des 6ten Huſaren⸗Regiments. 4. Der Oberſt 
v. Below, Commandeur des 36ſten Infanterie (Aten Re⸗ 
ſerve⸗) Regiments. 5. Der Oberſt Graf von Münſter⸗ 
Meinhövel, Commandeur des Sten Huſaren⸗Regiments. 
6. Der Oberſt Pochhammer, Commandeur des 23ſten In⸗ 
fanterie⸗Regiments. 7. Der Oberſt v. Brockhuſen, Kom 


mandant von Wittenberg. 8. Der Oberſt v. Petersdorf, 
Kommandant von Pillau. 9. Der Oberſt von Roſenherg⸗ 
Grusczynski, Commandeur des 18ten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments. 10. Der Oberſt v. Fabeck, Commandeur des 1ſten 
Infanterie Regiments. 11. Der Oberſt v. Hagen, Com: 
mandeur des 10ten Infanterie⸗Regiments. 12. Der Oberſt 
v Neindorff, Brigadier der 2ten Artillerie⸗Brigade. 13. 
Der Oberſt v. Werder, Commandeur des 12ten Infanterie⸗ 
Regiments. 14. Der Oberſt⸗Lieutenant von Lilljeſtröm, 
Commandeur des löten Infanterie⸗Regiments. 15. Der 
Oberſt⸗ Lieutenant v. Hnobelsdorff, Commandeur des 
Garde⸗Reſerve⸗Infanterie⸗(Landwehr⸗) Regiments. 16. Der 
Oberſt⸗Lieutenant v. Decker, Brigadier der 1jten Artillerie, 
Brigade. 17. Der Major v. Werder, Commandeur des 
Lehr⸗Inſanterie⸗Bataillons. 18. Der Major Stein von 
Kaminski im Kriegs⸗Miniſterium. 19. Der Major von 

iſcher im Aten Infanterie-Regiment. 20. Der Major v. 

ei Meut hal, Commandeur der Garde⸗Pionier⸗Abtheilung. 
21. Der Major von Hahn von der Garde⸗Artillerie⸗Brigade. 
22. Der Major v. Gottberg, Führer des Lten Aufgebots 
dom 2ten Bataillon 21ſten Landwehr⸗Regiments. 23. Der 
Major Gueinzius in der Adjutantur. 24. Der General⸗ 
Arzt Dr. Lampe vom sten Armee: Corps. 25. Der Regi⸗ 
ments» Arzt Dr. Leſſer vom 2ten Garde» Regiment zu Fuß. 
26. Der Ober⸗Prediger Bauer in Kyritz. 27. Der Hof: 
eek Schiller in Berlin. 28. Der Kellermeifter 

rotthauſen in Berlin. 29. Der Geh. Hofrath Paaſche 
in Berlin. 30. Der Hofrath und Vorſteher der Geheimen 
Regiſtratur des Staats⸗Miniſteriums, Binn 31. 
Der Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Harlem in Berlin. 
82. Der Konſiſtorialrath und Prediger Küpper in Trier. 
33. Der Konſiſtorialrath und Prediger Maenß zu Magde⸗ 


enwalte. Der Profeſſor und _Univerfitäts » Prediger 
Ritſch in Bonn. 43. Der Profeſſor Unterholzner in 
Breslau. 44. Der Medizinalrath und Profeſſor Buſch in 
Berlin. 45. Der Rektor und Profeſſor am evangeliſchen Gym⸗ 
naſium zu St. Elifaberh in Breslau, Reiche. 46. Der Se⸗ 
minar⸗ Han arniſch zu Weiſſenfels. 47. Der Kauf 
mann Nitſchbe in Breslau. 28. Der Ritterguts⸗Beſitzer 
Dr. Cran z in Bruſenfelde. 49. Der Bibliothekar Dr. Spi⸗ 
ker in Berlin. 50. Der Direktor der Bilder⸗Gallerie im 
Muſeum 15 Berlin, Waagen. 51. Der Regierungs⸗Me⸗ 


dizinalrath Niemann in Merſeburg. 5 

edizinalrath Merrem in Köln. . Ares. Jet 15 
Cremer zu Mühlheim a. d. Ruhr. 54. Der Hofrath und 
Geheime expedirende Secretair Krauſe in Berlin. 55. Der 
Ber Zußiprat Krickende zu Tarnowitz in Ober-Schlefien. 
56. Der Ober⸗Hütten⸗Inſpektor Voß zu Bodland bei Karls: 
ruhe in Ober⸗Schleſien. 57. Der Bergrath und Bergwerks⸗ 
Direktor Heinzmann in Eſſen. 58. Der Commodore und 
Direkter der Navigationsſchule in Danzig, v. Bille. 59 
Der Regierungsrath Hahn J. in Magdeburg. 60. Der Ge: 
heime und Oder⸗Regierungsrath v. M 


ittelſtädt in Stettin, 
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61. Der Ober⸗Regierungsrath Klinge zu Düſſeldorf. 62. 
Der Regierungsrath Wehnert zu Potsdam. 63. Der Res 
gierungs⸗ und Baurath Frank zu Koblenz. 64. Der Gene⸗ 
ral⸗Landſchaftsrath v. Oldenburg auf Beisleiden. 65. Der 
Gencral⸗Landſchafts⸗ Repräfentant Baron von Stein zu 
Breslau. 66. Der Ober⸗Landesgerichtsrath und e.fter Ju⸗ 
ſtitiar bei der General⸗Kommiſſion in Berlin, Schultz. 67. 
Der Ober⸗Wege⸗Inſpektor Schmidt in Koblenz. 68. Der 
Wege⸗Baumeiſter Böſe in Meſchede, Reg.⸗Bezirk Arnsberg. 
69. 3 Wege⸗Baumeiſter Voigt in Siegen, Regierung 
Bezirk Arnsberg. 70. Der Ober- und Geheime Regierungs⸗ 
rath v. Terpitz in Breslau. 71. Der Kaufmann Merkens 
in Köln. 72. Der Kommerzienrath von Wallenberg in 
Breslau. 73. Der Kaufmann Roſenberg in Berlin. 74. 
Der Hofrath und Geheime erpedirende Secretair Möllen⸗ 
dorf in Berlin. 75. Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath von 
Zſchock II. in Berlin. 76. Der Geheime Finanzrath Reuß 
in Berlin. 77. Der Geheime Regierungsrath Erbkam in 
Berlin. 78. Der Regierungsrath Helmentag, jetzt in 
Dresden. 79. Der Hofrath und Geheime Kanzlel⸗ Direktor 
Dietrich in Berlin. 80. Der Regierungsrath Arndts zu 
Arnsberg. 81. Der Regierungsrath Ziegler in Münſter. 
82. Der Direktor der Kataſter-Kommiſſion Stierlin in 
Mänſter. 83. Der Direktor der Katafter- Kommiffion Em⸗ 
merich in Arnsberg. 84. Der Steuerrath Schmieden in 
Kroſſen. 85. Der Haupt⸗Zollamts⸗Rendant Lambateur 
in Wittenberge. 86. Der Steuer⸗Einnehmer v. Kowa⸗ 
lewski in Zoſſen. 87. Der Amtsrath Bohm in Zellin. 88. 
Der Amtsrath Meyer in Königshorſt. 89. Der Salzfaktor 
Poyda zu Polniſch⸗Wartenberg. 90. Der Forſtmeiſter Cou⸗ 
pette in Trier. 91. Der Oberförfler Mühl mann in Karls⸗ 
brunn. 92. Der Steuereinnehmer Leunenſchloß zu Lind⸗ 
lar. 93. Der Geheime Regierungsrath Meyer in Köln, 94. 
Der Steuerrath und Hypothekenbewahrer Rosbach in Köln. 
95. Der Stadtverordnete Poſſin in Berlin. 96. Der Stadt: 
verordnete Dr. Koblanck in Berlin. 97. Der Landrath des 
Belgardſchen Kreiſes v. Kleiſt auf Klekow, Regierungsbezirk 
Köslin. 98. Der Bürgermeifler Wilkhaus in Barmen. 
99. Der Fabrikant David Haſenclever in Ehringshau⸗ 
ſen bei Remſcheid. 100. Der Landrath des Greifenbergſchen 
Kreiſes v. d. Marwitz zu Greifenberg, Reg.⸗Bez. Stettin. 
101. Der Kreis Deputirte v. Oeynhauſen 7 Grevenburg, 
Kreis Höxter. 102. Der Kaufmann A. F. Laer zu Biele⸗ 
feld. 103. Der Rittergutsbeſitzer v. Schwanenfeldt auf 
Sartowitz, Kreis Schwetz. 104. Der Landrath Schlen⸗ 
ther in Tilſit. 105. Der e Muttray zu 
Memel. 106. Der Polizeirath Schröder in Berlin. 107. 
Der erſte Polizei⸗Inſpektor Schardt in Berlin. 108. Der 
8 Schulz II. in Berlin. 109. 
er Polizei⸗Revier⸗Kommiſſarius Hofrichter in Berlin. 
110. Der Kaufmann Bor dan in Guben. 111. Der Ren⸗ 
dant der Pfännerſchaft zu Halle, Fuchs. 112. Der Haupt⸗ 
mann a. D., Bürgermeiſter v. Voß zu Stendal. 113. Der 
Polizei⸗Inſpektor Frieſe in Magdeburg. 114. Der SIE 
an der St. Emeran: Kirche zu Mainz, Hommer. 115. 
Stadtrath Göhr in Köln. 116. Der Ober: Infpektor der 
Torfanſtalt in Trier, Sperling. 117. Der Stadtrath 
Peill in Elberfeld. 118. Der Bürgermeiſter Charmoy in 
Saarlouis. 119. Der Stadtrath und Präſident der Armen⸗ 
Verwaltung in Köln, v. Groote. 120. Der Stadtrath 
Dietz in Koblenz. 121. Der e br v. Geyr 
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u Weſſelingen, Neg.: Bez. Köln. 122. Der Gutöbefiger 
uther in Lopuchowo, Kreis Obornick. 123. Der Regie⸗ 
rungs⸗Präſident Wißmann in Bromberg. 124° Derkands 
rath des Frankenſteiner Kreiſes v. Dreski. 125. Der Bür⸗ 
ermeifter Lange in Breslau. 126. Der penfionirte Rech» 
nungsrath Pittelko in Potsdam. 127. Der unbeſoldete 
Stadtrath Dietrich in Berlin. 128. Der Geheime Ober: 
Reviſionsrath Lombard in Berlin. 129. Der Geheime 
Juſtizrath im Juſtiz⸗Miniſterium von und zur Mühlen 
in Berlin. 130. Der Präſident des Gewerbe⸗Gerichts zu 
Achen, Ibels. 131. Der Geheime Juſtizrath und Ober⸗ 
Prokurator Heinsmann zu Trier. 182. Der Landgerichts⸗ 
Präſident von Oppen zu Köln. 133. Der Juſtiz⸗ 
Rath und Friedensrichter in Elberfeld Cloſtermann. 
134. Der Friedens » Richter ee in Mord. 135. 
Der Juſtiz⸗Rath und Advokat⸗Anwalt zu Achen, Pel⸗ 
er. 136. Der Juſtiz⸗Rath und Advokat⸗Anwalt zu Köln, 
üller. 137. Der Juſtiz⸗Rath und Advokat⸗Anwalt beim 
Caſſationshofe in Berlin, Sand. 138. Der Kammerge⸗ 
richts⸗Rath Eichmann in Berlin. 139. Der Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Rath Bode in Berlin. 140. Der Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ons⸗Rath Kunowskli in Berlin. 141. Der Geheime Ober⸗ 
ribunals⸗Rath Koehler in Berlin. 142. Der Geheime 
Ober⸗Tribunals⸗Nath Freiherr v. Gärtner in Berlin. 143. 
Der Geh. . Jacobi in Berlin. 144. 
Der Oberlandesgerichts⸗Vicepräſident v. Bähr zu Königsberg. 
145. Der Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Präſident v. Jariges 
au Glogau. 146. Der Ober⸗Landesgerichts⸗Präſident Hun⸗ 
rich in Breslau. 147. Der Ober⸗Landesgerichts⸗Präſident 
Lemmer in Breslau. 148. Der Geheime Juſtiz⸗ und Tri⸗ 
bunals⸗Rath Ehm zu Königsberg. 149. Der Ober⸗Landes⸗ 
erichts⸗Rath Buſch zu Marienwerder. 150. Der Geheime 
uſtiz⸗ und Ober: Landesgerichts⸗Rath Ludwig in Bres⸗ 
lau. 151. Der Ober⸗L ndesgerichts⸗Kath Floegel in Ra⸗ 
tibor. 152. Der Geheime Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Lange in Stettin. 153. Der Geheime Juſtiz⸗ und 
Ober⸗Landesgerichts-Rath Jacobi ein Hamm. 154. Der 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Hartmann in Münſter. 155. 
Der Geheime Juſtiz⸗ und Kammergerichts⸗ Rath v. Scholz 
und Hermensdorff in Berlin. 156. Der Kreis: Juſtiz⸗ 
Rath Gregorovius zu Neidenburg. 157. Der Kammer⸗ 
herr und geh. Juſtiz⸗Rath Graf v. Hoperden auf Thauer. 
158. Der Kreis⸗Juſtizrath rn Groß⸗Strehlitz. 159. 
Der Criminalrath Ciborovius zu Marienwerder. 160. Der 
Inquiſitoriats⸗Direktor Pfaff v. Meinecke zu Zeig. 161. 
Der Criminal⸗Director Consbruch in Herford. 162. Der 
Criminal Director Goeſen zu Münſter. 163. Der Land⸗ 
richts⸗Director Elsner zu Krotoſcyn. 164. Der Stadt⸗ 
erichts⸗Director Keber zu Königsberg in Pr. 165. Der 
Land: und Stadtgerichts⸗Director Bre gorovius zu Gum ⸗ 
binnen. 166. Der Lande und Stadtgerichts⸗Director Be⸗ 
wert zu Frankfurt. 167. Der Land⸗ und Staͤdtgerichts⸗ 
Director Lange zu Magdeburg. 168. Der Landgerichts⸗ 
Director Kaupiſch zu Erfurt. 169. Der Land⸗ und Stadt: 
Gerichtsdirector Winter zu Bielefeld. 170. Der Land⸗ u. 
Stadtgerichts⸗Director Rocholl zu Hamm. 171. Der Ju⸗ 
fiizrath Kempf in Berlin. 172. Der Juſſiz⸗Kommiſſions. 
Rath Gelineck in Breslau. 173. Der Juſtiz⸗Kommiſſions⸗ 
Rath Buchholz in Berlin. 174. Der Kriminal rath und 
Juſtiz⸗Kommiſſaruus Hofmann in Naumburg. 175. Der 
Kriminalrath und Kanzlei⸗Director Zitelmann in Stettin. 


800 


176. Der Hofrath und Stabtgerichtd ⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Ren⸗ 


dant Düring in Berlin. 177. Der Hofrath und Depoſital⸗ 


Kaſſen⸗Rendant Schulz in Berlin. 178. Der Archivarius 
und Aſſiſtenz⸗Rath Rauſchard zu Halberſtadt. 179. Der 
eh. Legations⸗Rath v. Bülow in Berlin. 180. Der wirkl. 
egationsrath Le Cog in Berlin. 181. Der Kammerherr 
un Legationsrath Freiherr v. Brockhauſen in Wien. 182. 
Der Kammerherr und Legations⸗Rath Graf v. Galen zu 
St. Petersburg. 183. Der erſte Dragoman bei der Geſanb⸗ 
ſchaft zu Konſtantinopel, Stiepowich. 184. Der geheime 
Hofrath und Regiſtratur Vorſteher Beyer in Berlin. 185, 
Der Hofrath Zahn in Berlin. 186. Der Conſul Dellbrück 
in Bordegux. 187. Der Conſul Werner in Havre. 188. 
Der Konſul Saportas in Antwerpen. 189. Der wirkl. 
geh. Kriegsrath Cammerer in Berlin. 190. Der geheime 
Kriegsraih Triedwind in Berlin. 191. Der Kriegsrath 
Woywod in Berlin. 192. Der Rechnungs⸗Rath Braun 
in Berlin. 193. Der geheime Archivrath Heim in Berlin. 
194. Der Dom⸗Kapitular Meyer in Paderborn. 195. 
Der geh. Regierungsrath Engelhardt in Berlin. 196. 
Det Intendant des ſiebenten Armee⸗Corps, Barth. 
197. Der Landrath des Görlitzer Kreiſes, Rittmeiſter von 
Oertzen. 198. Der Geiſteiche Rath de Auguſtinis in 
Rom. 199. Der Staatsrath und Kanzler Fa varger in 
Neuchatel. 200. Der Staatsrath Delach auf in Neucha⸗ 
tel. 201. Der Major Julius du Bois in le Locle. 202. 
Der Großbritanniſche 5 a. D., Ibbetſon in 
Neuchatel. 203. Der Hofrath Ketzler, Konſul in St. Pe⸗ 
-teröburg. 204. Der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktor v. Bre⸗ 
dow auf Schwanebeck. 205. Der Direktor der Eiſenwerke 
u Sterckrude, Lueg. 206. Der Haupt⸗Theilnehmer des 
Eiſenhͤͤttenwerkes Neunkirchen bei Saarbrücken, Karl 
Stumm. 207. Der Amtsrath Uebel in Paretz. 
VIII. Den St. Johanniter⸗Orden: 

1. Der Oberſt v. Werder, Commandeur des Sten In⸗ 
fanterie-Regiments (genannt Leib⸗Infanterie⸗Regiment). 
2 Der Oberſt Graf Henckel v. Donnersmarck, mit der 
Führung des 11ten Infanterie⸗Regiments beauftragt. 3. Der 
Oberſt Lieutenant von Röder vom Generalſtabe. 4. Der 
Oberſt⸗Lieutenant v. Voß, Commandeur des Kaiſer Alexan⸗ 
der Grenadier⸗Regiments. 5. Der Major v. d. Horſt, Com. 
mandeur des 3ten Huſaren⸗Regiments. 6. Der Major von 
Reitzenſtein J. dom Generalſtabe. 7. Der Major 7 7 
v. Wittenau im ten Huſaren⸗Regiment. 8. Der Ritt⸗ 
meiſter Graf v. Lynar im 1ſten Garde⸗Uhlanen⸗(Landwehr⸗) 
Regiment. 9. Der Oberſt⸗ Lieutenant a. B., Kammerherr 
v. Meyerinck. 10. Der Major Graf v. Kospoth, Füh⸗ 
rer des 2ten Aufgebots vom ten Bataillon (Sorauſches) 1 ten 
Landwehr⸗Regiments. 11. Der Kaiſerlich Ruſſiſche Kammer⸗ 
herr v. Kruſenſtern. 12. Der Poſtmeiſter, Hauptmann 
v. Zepelin in Schwedt. 13. Der Seconde⸗ Lieutenant a. 
O., Graf v. Hardenberg in Breslau. 14. Der Guts⸗ 
beſitzer Schmidt v. Schmiedſeck in Weplauken bei Ra 
ſtenburg. 15. Der Herzoglich Braunſchweigſche Kammer 
herr v. Bülow. 16. Der Kaiserlich Rufſiſche Eitular⸗Rath 
v. Grotthuß, vormals Lieutenant in Königlich Preußiſchen 
Dienften. 17. Der vormalige Königlich Preußiſche Lieute⸗ 
nant, jetzige Erb⸗Beſitzer zuchroß⸗Aswicken in Kurland, Karl 
v. Korff. 18. Der Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerin⸗ 
ſche Major a. D., v. Both, zu Grafenſtieten bei Wismar. 
19. Der Graf Malte» Putbus bei der Geſandtſchaft in 


eapel. 20. Der Königlich Hannoverſche Rittmeiſter a. D., 
Fiafe. Wedell zu — in Oſtfriesland. 21. Der Freiherr 
v. Zedlitz auf Kapsdorf bei Schweidnſtz. 22. Der Kabi⸗ 
nets Rath Graf v. Zeppelin in Hechingen. 23. Der Ritt: 

meiſter im 2ten Garde⸗Uhlanen⸗(Landwehr⸗) Regiment, Graf 
Geſgaldoburg Fruchſeß, 24. Der Königl. Sächſiſche 
ſchäftsträger in London, George Rudolph v. Gers⸗ 
dorf. 25. Der Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Ledebur in 
Glogau. 26. Der Rittmeiſter a. D., v. Boſe, Landrath 
des Torgauer Kreiſes. 27. Der Königl. Hannoverſche Wirkl. 
Juſtiz⸗Rath, Frhr. v. d. Kneſebeck in Göttingen. 28. Der 
Graf Botho zu Stolberg: Wernigerode, Regierungs⸗ 
Referendarius in Düſſecdorß 29. Der Königl. Hannoverſche 
Oberſt⸗Lieutenant und Diſtrikts⸗Commiſſair, Freiherr v. Ein⸗ 
fingen in Stade. 30. Der Oberſt v. Wedell, Comman⸗ 
deur des öten Uhlanen⸗Regiments. 31. Der Rittmeiſter a. 
D., v. Knobelsdorf, Stallmeiſter b. d. Land⸗Geſtüt in 
Feubus. 32. Der Landes⸗Aelteſte Graf v. Pfeil auf Klein 
‚ Elguth, Kreis Nimptſch in Schleſien. 33. Ler Landes⸗Ael⸗ 
1 Gaffron auf Kummern, Münſterbergſchen Kreiſes 
n Schleſien. 34. Der Kreis⸗Deputirte v. Keffenbrinck 
auf Grietenow, Reg.⸗Bez. Stralfund. 35. Der Kammer⸗ 
W v. Dziembowsky in Berlin. 36. Der Ober 
andesgerichts⸗Rath v. Rothkirch⸗Trach in Breslau. 37. 
Der Gutöbefiger v. Treskow in Friedrichsfelde bei Berlin. 
38. Der Kammerherr v. Schindel auf Schönbrunn bei 
Görlitz. 39. Der Berghauptmann von Charpentier in 
Dortmund. 40. Der Landes: Direktor und Landrath von 
oltzbrinck in Altena. 41. Der Major von Thadden, 
ommandeur des Garde⸗Schützen⸗Bataillons. 42. Der Ca⸗ 
pitain v. Prittwitz im Ingenſeur⸗Corps, Feſtungs⸗Bau⸗ 
Direktor in Poſen. 


5 Ba Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
* nteroffizier Henſel vom 2ten 2 . 
ment. 2) Der Angle ane Stories leg . 
Der Wachstuch⸗Fabrikant Claudius in Berlin. 4. Der 
e izier Breſe von der Garde⸗Unteroffizier⸗ 
mpagnie. 5. Der Regiſtrator und Journaliſt Pauſtian 
in Berlin. 6. Der Schullehrer Dreihaupt zu Webau, 
Regierungs Bezirk: Merſeburg. 7. Der Kantor Lehrer 
Hartung in Groß» Berndten, Regier⸗Bezirk Erfurt. 8. 


empt in Langerfeld, Reg.⸗Bez. Arnberg. 15. Ge⸗ 
meinderath Ordel eide in Brodhagen. Aeg 853. Ni 


eg.⸗Bez. Köln. 24. Der 
Köln. 
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Oels. 


Der penſionirte Kaſſen⸗Diener Klein zu Pilkallen. 27. Der 
berittene Gendarm Emmerich zu Wollin. 28. Der Gen⸗ 
darm Kalinowski zu Gurzow, Kreis Straßburg in Weſt⸗ 
Daum. 29. Der Stadt: Kämmerer Pfeiffer zu Deutſch⸗ 
ylau. 30. Der Stadt⸗Wachtmeiſter Scheyer zu Schwetz. 
31. Der Freiſchulze Trabant zu Penkuhl, Kreis Schlochau. 
32. Der Gendarmen⸗Wachtmeiſter Derfurt zu Ragnit. 
33. Der Gendarm Albrecht II. zu Inſterburg. 34. Der 
n nn zu Goldapp. 35. Der 
ndarm Funck zu Tilſit. 36. Der berittene Gendarm 
Becker zu Angerburg. 37. Der Krämer und Dorfgerichts⸗ 
Schulze Schmaeling zu Koadjuthen, Kreis Tilſit. 38. 
Der Schuhmacher Friebe zu Hayn, Kreis Habelſchwerdt. 
39. Der Gerichtsſcholz Jerchel zu Klein⸗Ellguth, Kreis 
Oels. 40. Der Gürtlermeiſter Severin in Schweidnſtz. 
41. Der Scholz Katterwe in Groß⸗Graben, Kreis 
42. Der Schmidt und Gerichtsmann Münz⸗ 
berg zu Bruſchewitz, Kreis Trebnitz. 43.9 Der Schorn⸗ 
ſteinfeger⸗Meiſter Siegert in Auras, Kreis Wohlau. 
44. Der Erb: und Gerichtsſcholz Nitſchke in Alt⸗Heinrichau, 
Kreis Münſterberg. 45. Der Erb⸗Scholtiſeibeſitzer und Po⸗ 
lizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſa ius Göllner zu Seifrodau, Kreis 
Schweidnitz. 46. Der Gendarm Fiſcher zu Waldenburg. 
47. Der Kreis⸗Wundarzt Stillert zu xiegnitz. 48. Der 
Orts⸗Richter Hundert in Rothneiſſer, Kreis Görlitz. 49. 
Der Bürger und vormalige Strumpfwirker Güttler zu 
Breslau. 50. Der Gendarm Ulke zu Polkwitz. 51. Der 
Gendarm Schulze zu Landshut. 52. Der Gendarm Stil⸗ 
ler zu Klein⸗Kotzenau, Kreis Löben. 53. Der Gendarm 
Niebel zu Kreutzburg. 54. Der Gendarm Cichoczewski 
zu Gleiwitz. 55. Der Gerichtsſcholz Belkot zu Neu-Kas⸗ 
munkau, Kreis Roſenberg. 56. Der berittene Gendarm 
Pillip 1. in Berlin. 57. Der Fuß⸗Gendarm Rehſe in 
Berlin. 58. Der Gendarm Caſtell zu Wrietzen. 59. Der 
Gendarm Zander zu Kroſſen. 60. Der Gendarm Gotzlow 
zu Forſte. 61. Der berittene Gendarm Gauert zu Salz⸗ 
wedel. 62. Der berittene Gendarm Heinecke zu Heringen. 
63. Der berittene Gendarm Hummel zu Schleuſingen. 
64. Der berittene Gendarm Maſſuhr zu Treffurt. 65. Der 
Friedrich Auguſt Meyer zu Uebediſſen, Kreis Bielefeld. 
66. Der Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Schäfer zu Soeſt. 67. 
Der Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Knopf zu Olpe. 68. Der 
Gendarmerie-Wachtmeiſter Bund zu Brackel. 69. Der ber 
rittene Gendarm Müller zu Paderborn. 70. Der berittene 
Gendarm Schorr zu Büren. 71. Der Polizeidiener Dfter 
u Bochold. 72. Der Thor⸗Controlleur Kaufmann zu 
inden. 73. Der Gemeinde⸗Rath Toenſing in Schildeſche. 
74. Der Kaſtellan Reiſchert zu Koblenz. 75. Der Boten⸗ 
meiſter Diel bei der Regierung zu Trier. 76. Der berittene 
Gendarm Schmitz zu Bergheim, Regierungs⸗Bezirk Köln. 
77. Der berittene Gendarm 
gierungs⸗Be irk Koblenz. 78. Der berittene Gendarm Mül⸗ 
ler zu Euskirchen. 79. Der berittene Gendarm Schaefer 
zu Erkelenz. 80. Der Ackerwirth und Schöffe Kieffer zu 
Siersdorf, Kreis Saarlouis. 81. Der Ackerwirth und Scheſße 
Cremer zu Lammersdorf, Kreis Daun. 82. Der emeritirte 
Bürgermeiſter Fritzen zu Odendahl, Kreis Mühlheim. 83. 
Der Gendarmen⸗Wachtmeiſter Jahnke zu 9 84. 
Der berittene Gendarm Röhricht zu Koronowo, Bromberger 
Kreiſes. 85. Der berittene Gendarm Brix zu Stenzewo, 
Kreis Poſen. 86. Der berittene Gendarm Meltzer zu re: 


berittene 


cheideweiler zu Cochem, Res 


= se 


ſchen. 87. Der berittene Gendarm Hentſchel zu Wollſtein. 
88. Der Bauer und Schöppe Düdmann A Barnewitz, 
B Potsdam. 89 Der Kaufmann Rindler 
zu Berlin. 90. Der Schulze Knoch zu Kullſteht, Regie⸗ 
kungs⸗Bezirk Erfurt. 91. Der Kreisbote Fiebig zu Wohlau. 
92. Der Ober⸗Gerichts⸗Schreiber Soeſt in Kleve. 93. Der 
Landgerichts⸗Schreiber Sittel in Trier. 94. Der Landge⸗ 
richts Schreiber Becker in Köln. 95. Der Friedensgerichts⸗ 
Schreiber Thyſſen in Achen. 96. Der Gerichts⸗Vollzieher 
Barthes in Düſſeldorf. 97. Der Friedensgerichts⸗Actuar 
Palewski zu Wollſtein. 98. Der Ingroſſakor Gräber zu 
Krotoſzyn. 99. Der Landgerichts Exckütor Zukterelli zu 
n 100. Der Land⸗ und Stadtgerichts Kalkulator 
Reinhardt zu Danzig. 101. Der Ingroſſator Martini 
zu Liegnitz 102. Der Kanzlei: Infpeftor Heck zu Berlin. 
103. Der Kammergerichts⸗Regiſtrator Gradolff in Berlin. 
104. Der Archſv⸗Regiſtrator Hoitelmann in Magdeburg. 
105. Der Regiſtrator Büſcher zu Paderborn. 106. Der 
Kanzlei⸗Inſpektor Seligmann zu Quedlinburg. 107. Der 
Kanzlei⸗Inſpektor Pape zu Erfurt. 108. Der Juſtiz⸗Amts⸗ 
Actuar Skolky zu Kupp. 109. Der Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Kaſtellan Dalliſtadt zu Königsberg in Pr. 110 Der 
Ober⸗Landesgerichts⸗Kanzleidiener Schutte zu Köslin. 111. 
Der Rendant des Land⸗ und Stadtgerichts zu Aſchersleben, 
galt 112. Der Ober: Landesgericht: Bote Stolt zu 
Stettin. 113. Der Botenmeiſter Fiſcher in Berlin. 114. 
Der Kabinets⸗Kanzleidiener Baerwolff in Berlin.“) 


Deutſchland. 

Dresden, vom 16. Januar. Se. Königl. Majeſtät und 
des Prinzen Mitregenten Königl. Hoh. haben auf den Vor⸗ 
trag des Mimſterii des Krieges genehmiget, daß die vorge: 
ſchriebene erſte Anmeldung der Militairpflichten am 15ten 
Februar, ſo wie die hiernach ſodann zu veranſtaltende Geſtel⸗ 
lung und vorläufige Unterſuchung über die Dienſttüchtigkeit 
der jungen Mannſchaften in dem jetzt laufenden Jahre 1834 
bis auf weitere Anordnung ausgeſetzt bleiben ſoll. 

Hannover, vom 16. Jan. In der erſten Kammer kam 
am gten d. das Münz⸗Geſetz ebenfalls zur Berathung; es 
wurde vorläufig beſchloſſen, den Wunſch auszudrücken, die 
Conventionen mit den benachbarten Staaten zu beſchleunigen. 
In der folgenden Sitzung am 10ten d. wurde ſowohl vr 1 
des Geſetzes wegen der Goldmünzen, als der Ia wegen Ein⸗ 
führung des 14 Thlr. Fußes angenommen. In der zweiten 
A am 13ten d. die ung über das Münz⸗ 

eſetz fortgeſetzt und am 14ten beſchloſſen. 
1 München, vom 13. Januar. Der „Volksfreund“ 
widerſpricht der Angabe des „Nürnberger Korreſpondenten“: 
„daß der oberſte Gerichtshof das von dem K. e 
richte über Mariana Birnbaum erkannte Todesprtheil . 
ſtätigt habe, und die Inquifitinn demnächſt hingerichtet wer⸗ 
den ſolle“, und ee daß zur Zeit der Defenſor der In⸗ 
Aach bed tee Verthe digungefchrift noch nicht einmal einge 
reicht habe. 
Als Urſache der Verhaftung des Herren v. Cloſen giebt 
man an, er habe Dr, Groſſe's „Lebewohl“ verbreitet, eine 
Schrift, wegen welcher der ap Verfaſſer der Majeftäts: 
beleidigung angeklagt iſt. Man glaubt, daß wenn Cloſen 
dieſe ziemlich gehaltiofe Schrift wirk ich verbreitet hat, es un⸗ 


*) Die Feſtrede des Herrn Biſchofs Dr. Enlert werten wir un⸗ 
fern Leſern morgen mittheilen. 


werden ſoll. 


möglich aus einem andern Grunde geſchehen ſeyn kann, als 
un dem Dr. Groſſe, oder vielmehr ſeiner ſchon dawals in den 
dürftigſten Verhältniſſen lebenden Familie, eine kleine Unter⸗ 
Rügung zuzuwenden. — Dem Herrn v. Cloſen ift, in Be 
rückſichtigung feiner ſonſtigen Verhältniſſe, der Gebrauch von 
Büchern, Schreib eg und Licht geſtattet. g 

Das Königl. Kreis: und Stadtge icht München macht bes 
kannt, daß der flüchtige Kandidat der Philosophie Schultheiß, 
aus St. Georgen im Badiſchen, von dem K. Appellations⸗ 
gericht des Iſarkreiſes von dem Verbrechen der Majefläts: 

eleidigung freigeſp⸗ochen, dagegen des Vergehens des ent⸗ 
fernten Verſuchs zum Verbrechen der Majeſt.⸗Beleidigung zwei⸗ 
ten Grades ſchuldig erkannt, und zur öffentlichen Abbikte vor 
dem Bildniſſe Sr. Maf. des Königs nebſt Tmonatlicher Ger 
a da verurtheilt ſei. : 
us Rheinbaiern, vom 10. Januar. In unferem 
Kreiſe find kürzlich verſchiedene Perſonen in der Unterſuchungs⸗ 
ſache gegen Dr. Eiſenmann als Zeugen verhört worden. 
Es ſcheint, daß man namentlich zu ermitteln ſucht, ob der von 
Dr. Eiſenmann geſtiftete Verein zur Entſchädigung des Hrn. 
v. Cloſen mit dem von Dr. Wirth ausgegangenen Preßverein 
nicht in ſpecieller Beziehung geſtanden habe, was übrigens 
offenbar der Fall nicht war. Cloſen hatte ſich nam. ich durch 
das Verzichten auf ſeine Penſion, um in die Kammer treten 
zu können, nachdem ihm der Eintritt in dieſelbe als Beamteter 
verweigert worden, viele Popularität erworben; fein Beneh⸗ 
men gegen Ende der Seſſion genügte indeſſen gerade dem⸗ 
jenigen Theile der Oppoſition, der durch Wirth und Schüler 
repräſentirt ward, keineswegs, und er hatte gerade unter 
dieſen manchen 8 Uns} 

Ziemliches Auffehen hat die kürzlich erfchienene Königliche 
Verordnung erregt, wonach die Gendarmerie des Rheinkreiſes 
nicht mehr der Eivil-, ſondern der Militakr⸗Jurisdiction unter: 
worfen iſt. Bisher ſtand die Gendarmerie nämlich, ſowohl 
nach der ältern Franzöſiſchen Geſetzgebung, als auch nach der 
Verordnung der gemeinſchaftlichen Landes ⸗Adminiſtration 
von 1815, und verſchiedenen einzelnen Beſtimmungen des 
Straf⸗Geſetzbuchs, unter den nämlichen Gerichten, wie die 
Civil⸗Perſonen. — Die neuen Mauth⸗Einrichtungen befchäfs 
tigen noch fortwährend vorzugsweiſe die Kufmerkſamkeit des 

ublikums. Die desfallſigen Verordnungen find, obgleich 
hre Wirkung ſchon vom 1. Januar an beginnen ſollte, bis 
heute noch nicht alle publicirt, indem das Amtsblatt vom 
30. December, worin die betreffenden Verordnungen abge: 
druckt werden ſollen, erſt theilweiſe erfchienen iſt. Na 
Anſicht verſchiedener Rechtsgelehrten dürfte dieſer Umſtand 
bei Fällen, welche allenfalls in dieſer Beziehung vor dle Ges 
richte kommen, nicht wohl ohne Folge bleiben. — Hier und 
da vernimmt man ſchon wieder von neuerdings einreißender 
Schmuggelei, welche mitunter auf die liſtigſte Weise betrieben 


Asten d vom 14. Januar. An der daſigen Univer⸗ 
ſität befinden ſich in dem laufenden Winter⸗Semeſter 402 
Studirende, unter welchen 101 Ausländer find. Das 
Betragen derſelben in politiſcher und polizeilicher = 
ift durchaus ſehr befriedigend, auch wird der Stubienfleiß be⸗ 
onders gerühmt. — Heute früh wurden zwei Studirende, 
hriſtian Pöhlmann aus Münchberg und Martell Frank 
aus Arnſtein, verhaftet, und follen an das Kreis⸗ und Stadt⸗ 
ericht München auf Requiſition abgeliefert werden. Sicherem 
ernehmen nach haben ſich dieſelben in der neueſten Zeit in 


7 


a Beziehung nicht compromittirt, und beruhet ihre 
erhaftung lediglich auf der Teilnahme an der vor einigen 
Jahren bestandenen burſchenſchaftlichen Verbindung. — Der 
dermalige Geiſt der Studirenden in politiſcher Beziehung 
bürgt dafür, daß dieſelben, ihrer wahren Beſtimmung ge⸗ 
mäß, ſich mit ihren Studien, ſtatt mit der Politik beſchaftigen. 

a mag der neueſte Vollzug der zweckmäßigen neueren 

eſtimmungen über die Prüfungen der Studirenden viel bei⸗ 


getragen haben. 
Oeſterreich. 


Trieſt, vom 9. Januar. Am sten d. iſt die Deftreichtiche 
Brigg Baron Radivojovich, aus Neuyor? kommend, bier ein: 
elaufen. Sie hat am 21ſten v. M. jenſeits des Caps Paſſaro 
n Sicilien die 2 Kaiſerl. Fregatten, welche 300 Polen nach 
den Vereinigten Staaten führen, in einer Entfernung von 15 

g ien geſehen. 

Br Sch weden. ; 
Sto polm, vom 10. Jan. Man will wiſſen, daß bie 
zur Beet ung der Hauptſtadt bei Karlberg auf der Land: 

und bei Frederksberg auf der Seeſeite angefangenen Arbeiten 
aus Mangel an Mitteln nächſtes Jahr werden unterbrochen 
werden. Vermuthlich wird jetzt alles zu den alarmirenden Be⸗ 
feſtigungen auf der weſtlichen Küfte des Reichs erfordert. — 
Die Alfontidning enthält folgenden Artikel: „Die Ar⸗ 
beiten am Flottenwerft hierſelbſt, ſo wie, nach dem, was 
man uns ſagt, ſowohl in Karlskrona als Gothenburg, werden 
fortwährend eifrig betrieben. Wir wiederholen, daß wir Fels 
neswegs glauben und keinen Anlaß dazu finden, daß dieſe 
außerordentliche Thätigkeit im Ernſt kriegeriſch ſey. Wir 
vermuthen auch, daß die bald zuſammentretenden Reichstags ⸗ 
männer in den Propoſitionen der Regierung zu großen Be⸗ 
eee deten werden, hoffen aber, 
rden die alte Rege 
S en an x el nich vergeſſen, ſich nicht durch den 
Frankreich. 

Paris, vom 12. Januar. Bairfammer. Sitzung 
vom 11. Januar. Der Präſident lieſt die (bereits mitge⸗ 
theilte) Antwort des Königs auf die Adreſſe der Pairskammer. 
Die Pairs Graf Lobau und Reinach werden eingeführt. 
Der Biohlitgelbewahrer Herr Barthe legt der Kam⸗ 
mer den Geſetz Entwurf über die Organiſation des Staatsraths 
vor. Da er denſelben bereits in der vorjährigen Sitzung vor⸗ 

elegt hat, ſo bittet er um Erlaubniß, diesmal der Mühe über: 

ben ſeyn zu dürfen den Eingang vorzuleſen, und begnügt 

ich mit der bloßen Mittheilung des Geſetzes. — Die Sitzung 
bietet ferner nichts von Intereſſe dar. 

Der Vice Admital, Staatsrath Halgan, iſt an die Stelle 

ouverneur von Marti⸗ 


des Contre⸗Admirals Dupotet zum 
Letzterer, der die en ya etwas 


nique Ran bead 
über drei Jahre bekleidete, hat Ini 
Eg hat vom Könige das Großkreuz der 
er Geſetzentwurf über die Bildung einer Reſerve, den 

der Marſchall Soult der Depuffrten⸗Kammer vorgelegt hat, 

lautet im Weſentlichen folgendermaßen: Die Reſerbe fol 

aus den Truppen gebildet werden, welche dem Ende ihrer mi⸗ 

litäriſchen Dienſtzeit am nächſten ſind. Doch werden auch die 

jungen Soldaten, welche bereits für den Dienſt in der Armee 

deſignirt find, fo lange zur Reſerve gezählt, bis ſie wirklich bei 

der Arge eintreten. Jeder Franzoſe kann unter den geſetz⸗ 
lichen Bedingungen bei den Rekrutirungs⸗Bataillonen der Re⸗ 
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ſerve (Eenienigen welche zur Uebung immer beifammen 
ſind) freiwillig eintreten und ſich dabei die Waffe, der er die⸗ 
nen will, wählen. Jeder Reſerve⸗Soldat wird als Stellver⸗ 
treter eines jungen Soldaten angenommen, jedoch unter dem 
geſetzlichen bereits exiſtirenden Vorbehalte. 

Toulon, vom 7. Jan. Es wird wieder lebhaft auf un⸗ 
ſerer Rhede. Der Montebello mit 120 Feuerſchlünden und 
der Dreidecker Trocadero werden in Bereitſchaft gehalten. 
Der Scipion mit 74 Kanonen muß ebenfalls bald ſegelfertig 
ſeyn. Der Neſtor wird morgen auf die Rhede kommen. 
Außer dieſer Thätigkeit im Seeweſen bemerkt man viel Leben 
in den innern Verwaltungszweigen. Die Neuigkeitskrämer 
haben vollauf zu thun. Seit wenigen Tagen ſcheint es die 
Polizei auf etwas abzuſehen, man hat aber nicht die geringſte 
Vermuthung über die wahre Urſache ihres Nachforſchens. 

Paris, vom 13ten Januar. Deputirtenkammer. 
Sitzung vom 183ten. Die Kammer hört die Vorleſung des 
Vorſchlags des Herrn Taillandier über die ic ue der 
Strafe des bürgerlichen Todes durch das geſetzliche Interdikt 
an. Der Finanzminiſter lieſt zwei Finanzvorſchläge, doch 
mit ſo ſchwacher Stimme, daß man ihm nicht folgen kann. 
Der Marſchall Soult lieſt einen Geſetz⸗Entwurf über den 
Etat⸗Major der Land⸗Armee, und einen andern über die Or⸗ 
ganiſation der Departemental⸗Gendarmerie. — An der Ta⸗ 

wg iſt die Diskuſſion des Geſetzes über die Organi⸗ 
ſution der Municipalität von Paris. — Herr Hektor d Aul⸗ 
nay und Hr. Alexander de Laborde machen einige Vorſchläge 
über das Ganze des ER Hr. Ganneron zeigt an, daß 
die Commiſſion bei der ehemaligen Reviſion des Geſetzes ſich 
endlich dahin erklärt habe, der Regierung beizutreten, wel⸗ 
che den General⸗Conſeil auf die Zahl von 44 Mitgliedern feſt⸗ 
eſetzt willen wolle. Man geht zur Diskuſſion der Art kel über. 
85 Salverte bekämpft die neue Anſicht der Kommiſſion. 

r Präſid. lieſt den 1. Artikel: „Der General⸗Conſeil des 
Departements der Seine Her aus 44 Mitgliedern.“ Herr 
Jaubert erklart ſich für Herrn Odilon Barrot gegen dieſe 
Redaktion; Hr. Salverte macht ein Amendement, wona 
ſtatt 44 Mitgliedern künftig 56 ſeyn ſollen. Daſſelbe wird 
nicht genehmigt, ſondern der erſte Art. angenommen. Der 
Handels⸗Miniſter legt der Kammer ein neues Geſetz über dle 
Municipal: Attributionen vor. Die Kammer beſcheinigt die 
Vorlegung. Die Diskuſſion des Municipal⸗Geſetzes von 
Paris wird wieder aufgenommen. i 1 

Geſtern Morgen ift der Herzog von Orleans von Brüffel 
wieder hier eingetroffen. i f 

Der Herzog von Broglie iſt von feinem Unwohlſeyn nun 
in der That ganz wieder hergeſtellt. Er geht ſchon wieder aus. 

Man meldet die Abreife des Grafen V. Celles nach Brüſſel, 
und die des Hrn. Couſin nach Berlin. \ 

Paris v. 14. Jan. Aus Bayonne vom 9. d. ſchreibt 
man: „Der Courier aus den Baskiſchen Provinzen iſt nicht 
angekommen, woraus hervorgeht, daß dieſelben ſich in einem ſehr 
ſchlummen Zuſtande befinden muͤſſen. — Vor drei Tagen ruͤckten 
die Inſurgenten in Artiganaga ein, trieben dort doppelte Ratio⸗ 
nen auf und nahmen dann ihre Richtung gegen Villabona. — 
Lorenzo befand ſich am 5. zu Puente la Reyna, und Zumala Car⸗ 
reguy mit dem Gros der Inſurgenten zu Santa⸗Cruz und Cam⸗ 
peza. Er hat eine Proclamation erlaſſen, worin es heißt, daß 
diejenigen, welche ſich nach dem Treffen bei Naſar in ihre Hei⸗ 
math zurückgezogen haben, bei Todesſtrafe wieder unter ihren d ah⸗ 
nen erſcheinen follen, Die Apuntamiento's werden dafür verant⸗ 


v.. 
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wortlich gemacht. — Zwei Franzoſen, die mit den Inſurgenten 
gemeinſchaftliche Sache gemacht hatten, in Gefangenſchaft gera⸗ 
them und nach Burgos gebracht worden waren, find in unferer 
Stadt angelangt; einer von ihnen iſt verwundet; dem Veineh⸗ 
men nach, iſt einer ihrer Kameraden erſchoſſen worden. — A 
Veranlaſſung zu der Abdankung des Finanz⸗Miniſters Don Fran⸗ 
cisco Martinez giebt man folgenden Vorfall an: Eines Abends, 
als dieſer Miniſter ſich aus dem Palaſt entfernte, es war ſchon 
nahe an Mitternacht, ward er von acht verkappten Männern an⸗ 
gefallen, die ihn für den Miniſter Zea hielters ſobald fie aber ih⸗ 
ten Irrthum erkannten, entſchuldigten fie ſich mit der größten 
Höflichkeit und verficherten ihm, fie hätten ſich getäuscht, und er 
koͤnne ruhig feinen Weg fortſetzen. Unter ſolchen Umftänden foll 
er es nun nicht raͤthlich befunden haben, länger Mitglied des M.⸗ 
niſter tums zu bleiben. — Ungefähr anderthalb Meilen von hier 
haben ſich an 600 Mann von den Inſurgenten der Provinz Navarra 
aufgeſtellt, um den Transport von 500 Paar Schuhen und 800 
Stud Hemden, die durch einen Kommifffonair von St. Eſteban 
in unſerer Stadt angekauft wurden, zu ſichern.“ 

Auf dem hieſigen Lloydſchen Kafferhaufe wurden geſtern neue 
Nachrichten aus Madrid vom 6. Januar angeſchlagen. Da⸗ 


nach ſollte Dom Miguel ſich uͤber den verlaͤngerten Aufenthalt des 


Don Carlos auf Portugieſiſchem Gebiet beſchwert und Letzteren 
aufgefordert haben, ihn fo viel wie moͤglich abzufürgen, Anderer⸗ 
ſeits heißt es, daß Merino, der zu Villareal mit Don Carlos zu⸗ 
fammengetreffen ſey, dieſen in Gemeinſchaft mit dem Biſchofe 
von Leon eingeiaden habe, mit ihm in Spanien exzudringen, ins 
dem er ſich anheiſchig gemacht, ihn im Triumph nach Madrid zu 
geleiten. Man verhehlte ſich in Madrid nicht, daß in allen Pro⸗ 
vinzen in Folge der vielen Verhaftungen und Executionen eine 
große Aufregung herrſche, die von der Geiſtlichkeit ſehr begünftigt 
werde, Auch wird gemeldet, daß die mit Herrn Aguado ange 
knüpfte Unterhandlung zwar noch nicht öffentlich angekündigt 
worden, daß man aber nicht daran zweifeln duͤrfe. Der Meſ⸗ 
ſager meint, dies ſtimme mit dem von ihm eingezogenen Nach⸗ 
richten, auf deren Authentieität er bauen zu koͤnnen glaube, nicht 
uberein. 
Paris, vom 15. Januar. Der Meſſager enthalt Fol» 
gendes: „Der Kabinets⸗Courier, welcher Madrid am öten d. 
verlaſſen hat, bringt ein Schreiben von einer Perſon mit, die 
in der Regel gut unterrichtet iſt, und worin geſagt wird daß 
Herr Zea und das Spaniſche Kabinet ſich in Folge der Ereig⸗ 
ulſſe in Catalonien in der äußerſten Beſtüczung befanden. 
Man ſcheine einen Mittelweg einzuſchlagen und dem General 
Llander antworten zu wollen, daß die Königin Regentin den 
Inhalt ſeiner Depeſche mit Bedauern geleſen habe, und daß 
ſie hoffe, er werde alle nöthigen Maßregeln ergreifen, um die 
Ordnung und die der Regierung ſchuldige Achtung aufrecht zu 
erhalten; da indeß Ihrer Majeſtät vor allen Dingen das Wohl 
ihrer Unterthanen am Herzen liegt, ſo würde ſie die verſchiede⸗ 
nen, in der erwähnten Depeſche beſprochenen Punkte in Ueber⸗ 
legung nehmen u. ſ. w. — Man hat der Königin vorgeſchla⸗ 
en, den General Llander abzuberufen; aber Herr Zarco del 
alle hat ſich dieſer Maß regel widerſetzt. — An der geftrigen 
Börſe waren Übrigens unſere Spekulanten etwas beruhigker, 
was dem Gerüchte mit zuzuſchreiden ſeyn möchte, daß Herr 
von Rothſchild an die Stelle der Herren Ferrere Laffitte und 


Compagnie zum Banquier des Spaniſchen Hofes ernannt wer⸗ 


Luis de Piedra, Privat: 


den wilrde. Am Ende der Börſe aber wurde diefe Nachricht 
mit Recht in Zweifel gezogen. Wahr iſt dagegen, daß Herr 
ent der Spaniſchen Regierung, 


/ 
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beauftragt worden ift, am 20ften d. M. die Zinſen der imm r⸗ 
währenden Rente in ſeinen Büreaus zu zahlen, und daß dies 
in wen gen Tagen durch Anſchlag an der Börſe bekannt ge⸗ 
macht werden wird. Dieſe Nachricht, welche den Inhabern 
der Spanifchen Papiere noch die Bürgſchaft raubt, die fie bis⸗ 
her in der Vermittelung eines Franzsſiſchen => zu ſehen 

1 zit benders nachtheilig auf die Spaniſchen 

Daffelbe Blatt theilt in einer Nachſchriſt folgenden 
Auszug eines Schreibens aus Madrid vom 7ten dief. mit: 
„Das Miniſter⸗Conſeil iſt mehre Male verſammelt geweſen, 
und man ſogt, daß der Regentſchafts⸗Rath um feine Meinung 
befragt werden würde, bevor man einen definitiven Belchiuß 
faſſe. Man will Herrn Remifa naed Gatalonien ſchicken, um 
die Angelegenheit mit dem General Lander, feinem Verwand⸗ 
ten, freundſchaſtlich beizulegen. Es heißt heute, daß der Ge⸗ 
neral Queſada auch eine Adreſſe eingeſandt habe, worin er den 
von Llander ausgeſprochenen Anſichten beipflichte. — Der 
Graf von Florida⸗Blanca hat geſtern ein großes Diner gege⸗ 
ben, welches eine politiſche Bedeutung zu haben ſchien, und 
deshalb die Regierung beunruhigte. — Herr Zarco del Valle 
iſt nun zum wirklichen Kriegs⸗Miniſter ernannt worden; bis 
jetzt verſah er dieſen Poſten nur interim ſtiſch. — Ein von 
ER Burgos kontraſignirtes, aus 56 Artikeln beſtehendes 

ekret, welches eine größere Beſchränkung der Preßfreiheit 
zum Zweck hat, iſt geſtern publicirt worden.“ 

Die zu Bayonne erſcheinende Sentinelle des Pyr⸗⸗ 
nes vom 10ten d. M. enthält folgenden Bericht über die 
Lage der Dinge in den Baskiſchen Provinzen: „Die Spani- 
ga Angelegenheiten, die man ſobald ausgeglichen zu ſehen 

ho e verwickelt, 


ffte, werden von zu Tage o { N 
drohender. Beſonders macht ſich die Inſurrection von Na⸗ 
varra, welche Anfangs langſam und ſehr allmälig vorrück⸗ 
te, jeßt durch erbitterte Kämpfe bemerkbar, in denen zwar 
der Sieg auf Seiten der Truppen der Königin bleibt, aber 
ſtets mit vielem Blute erkauft werden muß und eigentlich 
wenig Nutzen bringt, weil die Inſurgenten⸗Trupps ſich 
nach jeder erlittenen Niederlage wieder organiſiren und zu 
neuen Angriffen ſchreiten. Cini neuer nehmen an 
dem Bürgerkriege Theil; andere bleiben ruhige, aber unent⸗ 
ſchloſſene Zuſchauer und geben ihre Beiſtimmung zu der e. 
rung der Könſgin nur durch das Organ ihrer öffentlichen Be⸗ 
amten kund. Diefer peinliche und ungewiſſe Zuſtand iſt wohl 
zum Theil der Verlängerung des Krieges zuzuſchreiben, der 
aus der Laſſigkeit der meiften Spaniſchen Generale neue Kräfte 
eſchöpft zu haben ſcheint. Uebrigens iſt es ſehr ſchwer, die 
algen der Karliſtiſchen Inſurreklion zu berechnen; erſt det 
nachſte Frühling wird eine Entwickelung herbeiführen. — Die 
Communication iſt noch immer unterbrochen; von Zeit u Zeit 
kommt eine Poſt hier durch, von den ſtarken Eskorten, die hin 
und wieder aufgeſtellt find, oder vom Zufall unterweges be⸗ 
ſchützt. Es fehlt uns daber auch faſt ganz an Neuigkeiten. — 
Die Poſt, weiche vorgeſtern von Madrid anlangte, war am 
6ten von Toloſa abgegangen und hatte von dort 400 Mann 
und 80 Pferde zu ihrer Bedeckung mitgenommen; deſſenunge⸗ 
achtet mußte fie zweimal umkehren, weil fie ihle Escorte nicht 
für ſtark genug gegen die Inſurgenten hielt. — Ein aus Pam- 
pelona angekommener Reiſender, der ſeinen Weg durch das 
F Fortſetzung in der Beilage.) 
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(Bortfegung.) . 
fand dort das größte Elend vor; 300 
Mann von dem zu Los Arcos gabe Keel erſten Inſurgenten⸗ 


Arognogttung 13 Truppen hat ſich auf eine 
Sa er Jadieuc 5 
. Indicateur vom 12fen d 
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Großbritannien 
London, vom 11. Januar. Nichts iſt betrübender, ſagt 


Belgien. 
Brüf ji sem 14. Januar. Eine Deputation des Ma⸗ 
iſtrats von 
chrift der Munſcipalität von Gent, welche den Zweck hat, ihm 
die höchſt ungünſtige Lage der Baumwollfabrikanten dieſer 
2 age und die geeigneten Mittel zur Abhülfe der⸗ 
1 8 
Der Meſſager de Gand zeigt an, daß eine Manufaktur je⸗ 
ner Stadt ihre Arbeiten befinifi enge hat. RER 
Der Indepandant ſagt: Der Kapitän Beaulieu, deſſen 
True ail u niger dach uni gemeldet hatten, wird 
g r „ ö . 
ſchafts⸗Secretaͤr nach Preußen zu 5 833 
Smyrna 50 80. 50.5 f Kar 
m 45 „Nov. Eine Kaiſerl. Oeſterreichiſche 
Kriegsbrigg iſt in den letzten Tagen nach Tunis e 
wie man wiſſen will, um von neuem Unterhandlungen mit 
jener Regentſchaſt anzuknüpfen, wegen Bezahlung gewiſſer 
Summen, die fie ſeit langer Zeit für die dem Oeſterkeichiſchen 
Handel zugefügten Schäden ſchuldet. — Aus Ronſtantinopel 


t überreichte am 11ten dem König eine Bitt⸗ 


ſchreibt man, daß eine Ottomaniſche Commiſſion ſich am Bord 
eines Oeſterreichiſchen Kriegsſchiffes nach Eypern begeben 
wird, um die Urheber der auf jener Inſel ſtattgefundenen 
Gräuelthaten zu beſtrafen. Sckon iſt eben dahin die Oeſter⸗ 
reichiſche Corvette „Carolina“ abgegangen. — Was die An⸗ 
gelegenheiten der Samioten betrifft, ſo können wir aus ganz 
uverſichtlicher Quelle, zum Theil als Berichtigung früherer 
Berichte, Folgendes mittheilen: 99 Dunderttheile der Bevöl⸗ 
kerung von Samos ſehnen ſich unter die Herrſchaft der Pforte 
zurück, verſichert, daß ſie weniger gedrückt ſeyn werden als 
jetzt. Sie fürchten ſich jedoch, ihre Geſinnungen auszuſpre⸗ 
chen, wegen der beſoldeten Verbrecherbande des Lycurg Logo⸗ 
thetes; aus dieſer Bande ſetzte er die Verſammlung zuſammen, 
an welche die kürzlich auf der Inſel geweſenen Vermittelungs⸗ 
Commiſſaire ſich richteten, um die Anſichten der Samioten 
kennen zu lernen, und ſie zur Pflicht zurückzuführen. Der 
Reſt der Bonde pi unterdeſſen alle Zugänge zu den Straßen 
beſetzt, damit keiner von den Einwohnern mit den Commiſſai⸗ 
ren zuſammen kommen könnte. Freilich würde der Biſchof die 
Macht des Lyeurg leicht zerſtören können, allein ſtatt deſſen 
hat er es von Anfang an mit demſelben gehalten, weil er fuͤrch⸗ 
tete, daß bei Rückkehr zur Herrſchaft der Pforte er dem Pa⸗ 
triarchen von Konflantinopel die bedeutende Summe würde 
bezahlen müſſen, die er ihm ſchuldig iſt. Jetzt aber, wo der 
Letztere ihm erklart hat, daß er ihm dieſe Schuld erlaffe, fürch⸗ 
tet man, daß wenn Lycurg ihn in ſeine Gewalt bekommt, er 
ihn außer Stand ſetzen werde zu handeln. Ein Europaiſcher 
Admiral ſoll dem Ottomaniſchen Miniſterium auf diplomati⸗ 
ſchem Wege haben fagen laſſen, daß zwei Krlegsſchlffe mit 
einem einzigen Infanterie⸗Bataillon hinreichen würden, dieſe 
Inſel zum Gehorſam zurückzuführen. 

Je näher die Zeit heranrückt, wo das Loos von Samos 
ſich entſcheiden muß, je mehr richtet ſich die Aufmerkſamkeit 
der Levante ängſilich auf die zu leichtgläubige Bevölkerung 
dieſer Inſel, welche elne Handvoll elender Intrigants ins Ver⸗ 
derben ziehen will. Man iſt ungeduldig geſpannt auf das 
Ende dieſes unſinnigen Kampfes der Faktionsmänner, gebt 
ſich aber der Hoffnung hin, daß die Ordnung in dieſem Lande 
endlich hergeſtellt und die Schuldigen die verdiente Strafe 


treffen werde. 
Fuͤr 31000 Rthlr. 
iſt Famfllenverhältniſſe wegen ſofort zu verkaufen in einer Pros 
vinzial⸗Stadt Schleſtens ein neu gebautes maſſives Haus, 
was ſowohl wegen feiner ſchönen Lage und eingerichteten Zim⸗ 
mer ſich für einen Prloatmann ſo wid für einen a 
ber ſehr gut paßt, da es ia der Nähe viele Forſten giebt. Auch 
kann das Haus wegen ſeiner bequemen Einrichtung zu einem 
Gaſthaus umgeſchaffen werden, eben ſo auch zu einer Speze⸗ 
rei Handlung. Einzah ang würde die Hälfte nöthig ſeyn, das 
Uebrige will der jetzige Beſitzer mehre Jahre gegen billige Zin⸗ 
fen intabuliren laſſen. Näheres im 3 
infrage: und Adreß⸗Büreau, 5 


im alten Rathhauſe, eine Treppe hoch. 


* R 3 Re: 
Auflöſung der Homonyme im vorgeſtrigen Blatter 
Auflöſung der H f un 77 5 9 19 


ä Dreiſylbige Charade ). 
Er gab als Ganzes Unterricht ge 
Und ſprach vom weiten Erdenrunde; 
Doch ihr gefiel die Sache nicht, 

nd ſo entglitt dem ſchelm chen Munde 
Halb ärgerlich die Erſte. s 


Ich weiß genug, ſo fuhr ſie fort, 
Wee wü die Lug und Breite, 
Arnd kurz und gut, mit einem Wort, 

Die Erd iſt rund, wie die latein ſche 


Der Lehrer ſtand verblüfft und ſprach 
Verwundrungsvoll die Zweite nach. 
war der Lehrer zum Zimmer hinaus 
f Sl ch der Dritt als Gellebter ins Haus; 
Sie ſprachen vom glücklichen Erdenrund, 
Socirten's begreiflich von Mund zu Mund. 
5 R. Linderer. 


Zweite. 


— 
„) Der Sinn der erſten und letzten Sylbe des Raͤthſelwortes if 
nur ihrem Klange, nicht ihrer Schreibart, entnommen. 


8 Theater ⸗ Nachricht. 
Freitag, den 24. Januar: Der böſe Geiſt Lumpaciva⸗ 
- abundus, oder: Das liederliche Kleeblatt. Große 
Wa mit Geſang, in 3 Aufzügen. Muſik von 
g rn er Januar: Die Stumme von Por⸗ 
nabend, den 25. Januar: = 
er Heroiſche Oper in 5 Akten, Muſik von Auber. 
ä — l —äũä —ääͤ — mn 


5 Entbindungs⸗ Anzeige. Eros 
Die am 14ten huj., früh halb. 1 Uhr, erfolgte glückliche 


Entbindung meiner Frau, geb. Kolewe, von einem geſun⸗ 


den Mädchen, 0 ich mich Freunden und Bekannten er⸗ 
85 er ” 25 Der Paſtor Keißner. 


SE Todes⸗ Anzeige. 
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluß des Döchfien ent: 
fchlief fanft in der Nacht vom 18ten zum 19ten d. M. um 1Y%, 
hi zu einem beffern Leben, nach einer nur tägigen Krank⸗ 
heit, an den Folgen eines Schlagfluſſes, im 53ſten Lebensjahre, 
mein nur noch einziger und höchſt recht chaffener innigſt gelieb⸗ 
ter Bruder, der penſionirte Regiſtrator des aufgelöſten Dom⸗ 
Capitular⸗Vogtei⸗Amts, Herr Johann Carl Hübner. 
Wlederſehen werden wir uns in kurzer Zeit und zwar an dem 
Orte, wo eine fo ſtrenge Rechtſchaffenheit und kreue Pflicht⸗ 
liebe, wie der Selige hier übte, belohnt und keine Trennung 
mehr ſeyn wird; dieß iſt meine Hoffnung und nur noch ein⸗ 
i 10 Dien 177 0 Erden. ksta 
teten für mich ganz unerſetzlichen Verluſt zeige ich, unter 
Verbittung ſchriftlicher Belle bezen emen ir ie a 
Schmerz noch dermehren würden, Verwandten und Freunden 
hierdurch ganz ergebenſt an. 5 f 
Breslau, den 23. Januar 1884. a 
Thereſe Hübner. 


Todes Anzeige. 

Ein treuer Gatte, ein liebevoll ſorgſamer Vater, ein uns 
ermüdlich thätiger und rechtlicher Mann in ſeinem Berufe, 
4 in dem Königl. Land⸗Armenhaus⸗ Director Schott zu 

reuzburg, nach vorausgegangenen ſchweren Leiden und 
darauf folgender gänzlichen Entkräftung, am 20. Januar 
. um 11 Uhr, fanft verſchieden. Verwandte und 


Freunde benachrichtigen hiervon zur ſtillen Theilnahme an 
ihrem tiefen Schmerzc: die Hinterbliebenen. 


— —-¼˙—— aan nn 
Im Verlage ron S. Schletter iſt ſo eben erſchienen 
und in auen Buchhandlungen en! au 
Faßliche Darſtellung der geometriſchen Verhältniffe 
und Proportionen und ihrer Anwendung auf Rech⸗ 
er ge ee > Lebens, 
um Gebrauche der unterſten Klaſſen in 1 
baheren in Elementar ⸗ und Burgen e der 
ben, die ſich der Handlung und dem Militärſtande zu wid⸗ 
men gedenken. Bearbeitet von N 
M. 1 K. Tobiſch, 
ofeſſor am Königl. Friedrichs⸗Gymnaſiu lau. 
Profeſſ 9 Mes 198 1 ſium zu Breslau 
Unter dieſem Titel Liefert der, durch Djährige Erfahrung 
m Schulamte, mit der Faſſungskraſt und den Bedürfniſſen 
der Jugend vertraute, durch verſchiedene geichägte mathema⸗ 
tiſche Arbeiten, rühmlichſt bekannte Herr Verſaſſer eine kleine 
Schrift, welche ſich dem Lehrer eben ſo ſehr durch Klarheit als 
durch Gründlichkeit und einen hehen Grad von Originalität 
empfiehlt und ſicherlich beſondere Auſmerkſamkeit verdient. 


Beim Antiquar Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28. 


Heß, Lebensgeſchichte Jeſu, 


- neuefte Ausgabe auf Schweiz er⸗Papier, 1828. 3 Bde., ſehr 


elegant gebund. und noch ganz neu, ſtatt Ldpr. 7%, Rtlr., für 
8 Rtlr. Heß, Lehre, Thaten und Schickſale unſers Herrn. 
2 Bde., 1828, 55 ebund., für 2 Rtlr. Heß, Geſchichte 
und Schriften der Apoſtel. 3 Bde., 1828, ſtatt Edpr. 6 Rtlr., 
legant gebd., für 3 Ntlr. Sämmtliche 8 ande für 6 Rtlr. 
Musikalien - Anzeige. 

So eben ist erschienen in Carl Cranz 
Kunst- und Musikaljen-Handlung (Ohlauer- 
Stralse): - 


Das eigne Herz. 
“ Gedicht von Grünig, 
(„Was ist das Herrlichste in unserm. Seyn? 
mit untergelegter Melodie der bekannten Composition: 
2 dex. treue Tod“, * * 
mit Begleitung des Pianoforte oder der Guitarre, 
von > 
M. Giuliani. 
. 2 
Vielseitig geausserten Wünschen zu genügen, veran- 
staltete ich den Druck des obigen Gedichts, mit der Me- 
lodie, die allgemein für dasselbe angenommen wurde. 


Carl Gränz. 


1 


a 5 mich koſtenden Re 


Heut, den 24. Januar, 
5 wird ausgegeben 
Opern- Rranz, 
ö Heft 18, 
enthaltend die Oper: die Stumme von Portici, 
von Auber. Die Subscriptions- Verpflichtung 
bedingt Abnahme von 24 Opern, und werden 
den noch hinzutretenden Subscribenten die 
bereits erschienenen 18 Opern nachgeliefert. 
Jede Oper kostet 10 Sgr. 
ler. Gark Gran 
Kunst- und Musikalienhändler 
in Breslau ( Ohlauerstralse). 


. Beachtungswerthe Anzeige. 


Der heutigen Zeitung ist als Beil fügt ein Pro- 
ıgenZ g ist als Beilage angelugt eın Fro 
spectus des in Wien erscheinenden: 


Musikalischen Pfennigmagazins, 
so wie der 
Musikalischen Blumengallerie. 
Redigirt von Carl Czerny. 
Beide Unternehmungen verdienen die Aufmerksam- 


keit des resp. musikalischen Publikums. 


Gärl Cranz. 
Kunst- und Musikalien-Handlung, 
in Breslau (Ohlauer-Stralse.) 


Bei Auguſt Schulz und 8 5 
drechts Stiuße 9 chulz un Bra Breslau, Al 


Nr. 57 (in den 3 Karp iſt zu haben: 
Handbuch uͤber den Königl. Preu⸗ 
ßiſchen Hof und Staat, N 
für das Jahr 1834, Preis 2 Rtlr. 73 Sgr. 
Von einem frühern 809 8 20 ſind noch Exemplare 
à 1 Ktlr. 8 Gr. abzulaſſen. 


Zea sees dosen 
8 Neue Masken: Garderobe. 8 
& Zu den bevorſtehenden Masken⸗Bällen seine Ic) erge: 


benſt an, daß ich dieſes Jahr wieder eine bedeutende r 


Auswahl neuer Anzüge für Herren und Damen auf 4 


das Geſchmackvollſte angefertigt habe, und (wie ber 
kannt) in außerordentlich billigen Prei 
5 Zugleich bemerke ich, & Billigen Preifen verleibe 8 
©: un ie ſich noch nicht in meiner Garderobe befinden 
ollten, ſchnell an pant und für den Sten Theil der 
ng verliehen werden. 
& Oplauer-Strafe Nr. 79, zwei goldne Löwen, 
bei Q. Walter 


S eee e en 


. 


h 


Rtlr., 100 und 150 


daß jede Beſtellung von Anzü⸗ & . 


- UT TORE 2 1 
Am 28ſten d. M., Vorm. von 9 Uhr und Nachm. von 2 
Uhr, ſollen im Auttionsgelaſſe Nr. 49 am Naſchmarkte 4 Fäß⸗ 
chen und 20 Flaſchen Wein, dann Gold und Silberzeug, 
ferner Betten, 1 Kleidungſtücke, Meubles und 
Hausgeräth, an den Meifibietenden verſteigert werden. 
Breslau, den 18. Januar 1834. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Zerbrochene Schildkroͤtkaͤmme 
werden auf das wohlfeilſte und ſauberſte reparirt und 
wie neu hergeſtellt bei 15 

Huͤbner und Seht, 29 hoch, 
ing: änzelmarkt⸗ e Nr. üher 
Ring AN Haus“ en 1 
Aechte Kleider -Cattune pr. Elle 3 Sgr. und höher, 
ſchoͤnſte Bagdad: Kleider, f 
ächte Thibeths und Thibeth⸗-Merinos, 
in neuer Auswahl, empfiehlt; 
Guſtav Redlich. 
Albrechts⸗Straße Nr. 3, nahe am Ringe. 


Redouten = Anzeige. 
Sonntag den 26. Januar wird im Hotel de Pologne 
die letzte Redoute vor der Faſtnacht gegeben, wozu ich erge⸗ 
benſt einlade. EM - 
Dominos aller Art find. in der Garderobe zu den billig: 
ſten Preiſen zu haben. i f 
Breslau, den 24. Januar 1834. > 
Molke, Gaſtwirth. 
Kleine Kapitalien. 
ben 2 ey ben iablicder d a 
erheit a 5 un rozent jährlicher Zinſen geſucht. 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau se . 


im alten Rathhauſe eine Treppe hoch. 


Wappen, Namenszuͤge 
und dergleichen werden in Ringe und Petſchafte jeder 
Größe auf das wohlfeilſte geſtochen; 
Stempel, . 
von welcher Art ſie auch immer ſeyn moͤgen, auf das 
x billigſte geſchnitten, und 
Petſchafte zu Dominial⸗, Gerichts- und Kirchenſie⸗ 
geln zum niedrigſten Preiſe angefertigt durch 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (u. Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. A 
Friſche mar. Bricken, mar. und geräucherten Lachs, 
empfing und verkauft binegſt 2 


C. W. Schvinge, 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 16, iim wilden Mane. 


> Schaafsieh⸗ Verkauf. f 
Eine Anzahl 2: und Zjährige Böcke ſowohl, als Einige 
meiner erprobten Sprungböcke, — fo wie auch 150 Stück 
Mutterfchaafe, ſtehen von heut an zur Iich gung und zum 
Verkauf gelen 0 Rittergute bereit. Die vorzügliche Qua⸗ 
lität der hieſigen Wolle iſt zu bekannt, als daß es nöthig wäre, 
etwas darüber hinzu zu fügen. Kaufliebhaber erſuche Ich, ſich 
gefälligft mündlich oder ſchriftlich an mich ſelbſt zu wenden. 

Mittelſteine bei Glaz, den 24. Januar 1884. R 

Th. Baron von Lüttwitz. 


= Saamen⸗ Anzeige. 
Inet Sonnabend ben 25. Januar 44T 


wir 
in Nr. 21 dieſer Zeitung 
meine diesjährige ausführliche Garten⸗Gemuͤſe⸗ und 
Futtergras⸗Saamen⸗Anzeige, 
Jin und Montag De 27. Januar 4414 
wir 
in Nr. 22 diefer Zeitung 
meine dießjaͤhrige Blumen⸗Saamen⸗Anzeige 
ig meine werthen Abnehmer 


ſtehen; worauf ich vorläufi N 
und alle Saumenbedärfenve mir hiermit aufmerkſam 


zu machen erlaube. 


Der Saamen iſt bereits in beſter Güte angelangt, 


als keimfaͤhig vortheilhaft erprobt und wird das Saa⸗ 
men⸗Preis⸗Verzeichniß gratis verabreicht. 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
i 5 Schmiedebrücke Nr. 12. 
Ein zu einem 
gros ſich paſſendes Gewoͤlbe iſt von Term. Oſtern d. J. 
ab zu vermie then. Näheres: Karls⸗Straße Nr. 36, 
3 Treppen hoch, bei Herrn Herz. 


—— —— —é—p— — —ę 
150,000 Rthlr. theils in Gold theils in 


2 klingender Muͤnze 

fe fofort, theils auf Güter, Ländereien und anderes ſicheres 
nterpfand auszuleihen, durch ; 5 

8 Ungnad in Berlin, Hoheaſteinweg Nr. 6 und 7. 

Wer eine geſtern früh abhanden gekommene kleine weiße 

flockhärige Hündin mit 2 ſchwarzen Flecken an der Stirne, 

und ſchwarzen hängenden Ohren, fo wie mit 2ſchwarzen 
lecken am Rücken, jedoch etwas auf der linken Seite und 
ald am Schwanze, 2 Eleme gelbe Fleckchen über den Augen, 

und auf den Namen Joli hörend, in der Barbara: Kaferne 

Block 2, Stube Nr. 4, pax terre, abliefert, erhält eine ange 

. meffene gute Belohnung. 


Verkäufliches Maſtvieh. 
50 Stück fette gemäflete Schaaſe Beben e Verkauf bei 
dem Dominium Kunern, Münſterberger Kreifes. 


Manufaktur ⸗Waaren⸗Geſchaͤft en 


FEuylinder⸗Lichter (mit hohlen Dochten) 

rerfertigt und verkauft billig: 
BR?" Gabriel, Reuſche⸗Straße Nr. 16. 

Mit Looſen zur 1ften Klaſſe 69ſter Lotterie empfiehlt 
ſich ganz ergebrnfl: ß 11 Leubuſcher. 1 

Blücherplatz Nr. 8 zum goldnen Anker. 


Offene Milch-Pacht in Zweibrodt, 1 Meile von Bres- 
lau, bald anzutreten. 


Ein Puͤrſch⸗Jaͤger, 


mit guten Zeugniſſen verſe önigl. e 
Daft verlangt. Näheres‘ 5 F 


: Anfrage» und Adreß⸗Büreau, . 
im alten Rathhauſe, eine Treppe hoch. 


—— ———[—ä—ä — 
Frische Flickheeringe erhielt mit gestriger Post 


und offerirt: 
Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz. 
Anzeige 

Auf dem Dom. Wenigmohnau ſtehen eine Parthie recht 

fetter Schöpſe zu verkaufen. 
Wohnungs » Anzeige. 

Am Neumarkte Nr. 24 (Mittagsſeite) ift eine kleine Woh⸗ 
nung von Stube, Alkove, Küche, Keller und Bodengelaß, 
zu vermiethen. Näheres Nr. 20, Ohlauer⸗Straße, 2 Stie⸗ 


gen hoch. 
Angekommene Fremde. 

Den Bften Jan. Im gold. Baum. Hr. 2 > 
Kospoth a. Briefe. — Fr. 9. Maguſch Dee 
Lachmann a. Oſſeg. — Fr. Paſtor Noskowy a. Leips.— 

Lieutn. v. Diericke a. Zirkwitz. — Deutſches Haus. Die Lieut⸗ 
nants: Hr. v. Poppinghaus u. Hr. Baron v. Keslig a. Neiſfe.— 
Hr. Gutsbeſ. Graf v. Arco a, Gr. Gorczytz. — In 2 goldnen 
Loͤwen. Fr. v. Korckwitz u. Fr. Hauptm. v. Prittwig a. Glogau. 
Die Kaufl. Hr. Junge a. Reichenbach u. Hr. Schioromski a. Liſſa. 
Gold. Krone. Hr. Kaufm. Bartſch a. Reichenba h. — Große 
Stube. Hr. Wirthſchafts⸗Inſpekt. Heinrich a. Krippie. — Herr 
Gutspachter Baum a, Bralin. — Weiße Storch. Hr. Kaufm. 
Neumann a. Krappit. — Fechtſchul e. Die Kaufleute: Hr. Gut⸗ 
tower u. Hr. Aſchkenaſy a. Kempen. Hr. Blonsky a. Dzialosczyn. 
Gold. Schwert v. d. Nik. Thor. Hr. Landrath v. Stoſch aus 
Shodzefen. — An 8 Bergen. Hr. Graf zu Stolberg a. Schoͤn⸗ 
witz. — Die Kammerherrn: Hr. Baron v. Buddenbrock a. Ples⸗ 
wit, u. Hr. Graf v. Zedlie a. Roſenthal. — Im gold. Schwert. 
Hr. Gutsbeſ. v. Dallwig a. Giersdorf. — Die Kaufleute: Here 
Paul a. Ehemnig. Hr. Otter mann a. Halle. Hr. Lehmann aus 
Berlin. Hr. Kraft u. Hr. Dähne a. Leipzig. — Weiße Adler: 
Hr. Oder ⸗Landesgerichtsrath Graf v. Beuſt a. Nikoline. — Herr 
Partikulier v. Roſenderg⸗Lipinski a. Peilau. — Rautenkranz. 
He. Gutsbeſ. Baron v. Plotde a. Kodleme. — Blaue Hirte, 
Hr. Bürgerm. Heyder a. Auras. — Hr. Gutsbef. Vierhold aus 
Kl. Wangern. 


Privat⸗Logis. Maͤntlerſtr. 14. Hr. ikulier v. Luck 
er fir. 14. Hr. Partiku 0 v. Lucke 


Hierbei eine Anzeige der Kunst- und Musikalien-Handlung von Carl 
Cranz, betreffend das Wiener musikalische Pfennig-Maga- 
zin, so wie die musikalische Blumengalllerie, 


